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Eine Vision für die Surselva?
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hinter »ich sie ist am Lehrstück tur legionalpoli
turtles Lobbying Doch wie so oft bei rasanten

Aufstiegen geht unterwegs einiges vergessen
werden anstehende Ftagen grosszugig uhersprun
nan Dlasa. Arlikal mochte ein paar Fragen zur
Porta Alpina und zur alpinen Raumentwicklung
nachholan und die Diskussion um Chancen Rlsl

ken und Alternativen eröffnen

Der landliche Raum steht aufgrund der soz ookonomi und der Sutselva gezählt werden da

sehen Polansieiung vor grossen Herausforderungen gau das Fuschlav oder das Bergell

türpohtik dr ] ]i hen Dispa gang und sehr hohem Anteil i

at i Gegenteil geprägte Entleemngsräume wie d den ^^slalpen gibt
D U gl h die obere es im Kanton Ciaubundtn noch keine Als potEnzieü
S mel s nd davon gefährdet können höchstens das Sanental und das

iitwickl mgstrndeDZrn beobachten Kern dem akturllen RaumplaniiDg^benchl des Bundes

T m nd übrigen D enstlei&lungen sind in die- zusammenhangenden landlichen Raum der Schweiz.

raUZ» diesem Rmmtyp zählen das Chunv wirtschaftliche und de: gemibl die Strukturwandel

D d das Obeiengadm kommeosbasis Tm Gegensatz zu den 196Qei und
Pen ban Regionen mil einer hohen Auspendler 1970er Jahi

" '

Chaiaklenstisch ist bei diesem Raumt^) ein Bevolke- den 1990er

mig^wacbftuiu mj[ genngtt wimchâffEicher Dyn

rums ah wie das Domleschg das Schanfigg od,

GebineilldetSutselva
Ländliche Räume mild Speiser SiedEungsstmktur un
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Alpina von Thomas Bieger Uni
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und sich widerspnchei gerade deshalb müssen die DifrerenKn neu definiert
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heute zu wenig genutzt wird und brachbegt Dazu
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«Wir schaffen Raum für kommende Generationen»
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